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Schweizer
Fabrikat

Auf jedes Paquet ein Mono unserer
Serie ,,Deutsche Männertrachten"
gratis. Boril ersetzt Luft- u. Son-
nenbleiche. Bei einfachster An-
wendung blendend weisse Wäsche.

Stränli & Cie., VVintertluir.
Fabrikanten der rühmlichst be-
kannten und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

J. Hläbli
Fabrikation u. Detailverkau!

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.
Zürich V Nr

?®?2 auf 3 Ig. ©erlitt 1909. «erlag bon ©Sieganbt u
,ï»em Stoffe nad; bureaus nidjt angenefim ju foftcu ift unb tief

9®"* anßcrgetuöfjnfidje traft bcS ©erfafferS, tuirflidi boetifd)
n! « o P°" ^ ®inge. Ser Sontvaft ttuifdiett beut armtitiaenquatbotten Sebett, baS ber i>etb tu feiner oftfdpueigerifdjeu ôeimat tu führen qcnötiqt ift urbfetttem ©erfttter ©djnftftettevbafein, bad ein tnettig nad) fcodjfiaplertum riedit, ift mit überausfrtfcÇen mtb fuutetnben färben burd)gefügt. ' ' "Blatts

tum
äflottatdfdjnftfür ©efuttbar» unb obere fprimavfdjufcu, afd ©eiqabc

19?0«w ^ausgegeben bon ®. gtfdjer unb ». «ein^art. 6. »gang. Slaratt

Siditrr l!ll ' "3 ©auertauber & So. Sie nteift ben ©djrifteu (ebeuberStdjtei unb ®igdtjtei entnommenen ffiettrage fdjemett und geeignet gtt fein, in ben Sentfdmutcr*
bnrhTV frtfdjerctt Sttg huietngubringctt, inbem audi bie immer intereffante (Segentuartbor ben jungen sunt aufatmen fomntt. Sad Ijübfdjc, fdjtatite ©äubdjcu, bad 12 5D?ouatdbef;c
beieinigt, burfte aber and) als fiausbfldjfein bett ffittbern boni 12.—14. Qatjre ntitlfommen fein.

Frifz Beurer, Tfieatersfrasse 20, Zürich.
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àk ssàes August oro blono nnssrvr
Lsris ^>l)c>utsobs Nämrsrtrirebtsn"
Kir»t»«. Iloril srsstut bukt- u. 8on-
nenbleieke. Ilsr siirlstrabstsr sLn-
rveoàrrirg blenlienll «eisse Vl/nsolie.

>iti :i»Ii »V Oi«., >H iiit« tI,m
?âbriûa.irlen à- riibmliebst de-
Iraniltsir und best siiiAökübi'tkii

«k. Màll
fgdckglilili u. Helzilvttligiil
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Aiicherfchatt.

?°â" "°n Paul Ilg. Berlin IlM. Verlag von Wieaandt u
iî« î^,k.î^ Werk, das dem Stoffe nach durchaus nicht angenehm zu kosten ist und tief
dàî-án m>^ Wnz außergewöhnliche Kraft des Verfassers, wirklich poelischdarzustellen. Mau steht nicht nur, man erlebt die Dinge. Der Kontrast zwischen dem armütiacnqualvollen Leben, das der Held tu seiner ostschwcizerischen Heimat zu fuhren qcnotiat ist undseniem Berliner Schriftstellerdasein, das ein wenig nach Hochstaplertnm riecht, ist mit überausfrischen und funkelnden Farben durchgeführt.

-> n r> " m uverans

-„n.
Monatsschrift für Sekundär- und obere Primärschulen, als Beigabe

1Ü?N N A î°"sgcgà von G. Fischer und I. Rcinh art. 6. Jahrgang. Ilaran

Dià mm
^ ^ Sancrländer & Co. Die meist den Schriften lebenderDichter uiid Erzähler eiitiiommclieii Beitrage scheinen uns geeignet zu sein, in den Deutschuntcr-

vnî fnsch-rcn Zug hineinzubringen, indem auch'die immer interessante Grgmwartvor den Jungen zum Aufatmen kommt. Das hübsche, schlanke Bändchen, das 12 MonatsbàVereinigt, durste aber auch als Hausbüchlein den Kindern vom 12.—14. Jahre willkommen sein.

5à ôklll'el', 7t,eàà8k W, lüneh.
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